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flach Artikel III des deutsch-kanadischen Zahlunfsab-
koumens war für die beiden ersten Monate nach Inkrafttreten 
des Abkommens ein angemessener Devisenfeetrag für den Bezug 
von in Canada erzeugten oder hergestellten Waren ohne Rück-
sicht auf den Devisenanfall bereitzustellen,um einen rei-
bungslosen Beginn der in dem Abkommen getroffenen Regelung 
zu ermöglichen. In Erfüllung dieser Bestimmung wurden für die 
Zeit vom 16.bis JO.Hovember 1936 BJt 400 000.- und im Januar 
1937 RJÄ 500 000.- in Rembourslinien zur Verfügung gestellt. 

Bei Abschluß des Abkommens bestand Übereinstimmung da-
rüber, daß die auf Grund des Artikels III des Vertrages bereit-
gestellten Su.nmen gelegenütlich von den zum Bezüge kanadi-
scher Waren zur Verfügung stehenden Devisenbeträgen wieder zu 
kürzen wären. Bisher sind diese Kürzungen bei den aufgegebe-
nen Summen über die Erlöse aus dem deutschen Export nach Ca-
nada nicht berücksichtigt worden.Im Einvernehmen mit dem 
Herrn Reichs-und Preußischen Wirtschaftsminister wird das 
Reichsbankdirektorium von dem Devisenaufkommen in den näch-
sten Monaten RÄ 100 000.- pro Monat absetzen und dem Auswär-
tigen Amt die jeweiligen Deviseneriöse gekürzt aufgeben,die 
dann in dieser Höhe dem Generalkonsulat zwecks Unterrichtung 
der Kanadischen Regierung mitgeteilt werden. Sollten die^e-
viseneingänge aus dem deutschen Export nach Canada in dem 
einen oder anderen Monat verhältnismäßig gering sein, wird 
von einer Kürzung abgesehen und diese Tatsache bei der tele-
grafischen Mitteilung des zur Verfügung stehenden Devisenbe-
trages an das Generalkonsulat durch den Zusatz "unverkürzt" 
vermerkt werden. 

Das Konsulat in M o n t r f A b s c h r i f t . 

gez.Davidsen. 
das Deutsche Generalkonsulat 
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Abschriftlich 

dem Deutschen Konsulat 
in 1 0 n t r e a l 

zur Kenntnis. 
Im Auftrag 
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